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ZUSAMMENFASSUNG 

Mit der Plattform «Subers Bärn, zäme geit’s!» werden seit 2008 ämterübergreifend die Massnah-

men zugunsten einer sauberen, lebendigen und zukunftsorientierten Stadt, in der sich alle Men-

schen wohl fühlen, koordiniert. 

Mit der Sensibilisierungskampagne 2017 war «Subers Bärn» an zwei Brennpunkten aktiv. 

Der Bären- und der Waisenhausplatz sind im Sommer zur Mittagszeit beliebte Orte zum Pickni-

cken. Um dem Wegwerfen von Abfall entgegenzuwirken, stellte die Stadt auf den beiden Plätzen 

von Mitte Juni bis Mitte September jeweils über Mittag grosse Abfallsäcke, sogenannte Big Bags, 

für die Entsorgung der Lunchverpackungen auf. Infosäulen, die während der gesamten Kampag-

nenlaufzeit installiert wurden, informiert über die Aktion. 

Einen zweiten Schwerpunkt setzte die «Subers-Bärn»-Kampagne bei den Sportplätzen. Damit 

leere Getränkeflaschen und Snack-Verpackungen nach dem Training nicht liegen gelassen wer-

den, appellierte die Stadt Bern mit Plakaten an den Sportsgeist der Nutzerinnen und Nutzer.  

Die Orts- und Gewerbepolizei hat im Rahmen des Pilotprojekts mehr Einsätze in Uniform geleistet. 

Mit 124 erteilten Bussen wurde der Wert des Vorjahrs leicht übertroffen. Die Kantonspolizei hat 

ihrerseits mit 233 Ordnungsbussen die Sanktionen gegenüber 2016 um rund 260% erhöht. 

Die von Entsorgung + Recycling ausgesprochenen Verwarnungen wegen der Entsorgung von 

blauen Säcken zur Unzeit haben mit 488 gegenüber dem Vorjahr (469) erneut leicht zugenommen. 

Nachdem im Jahr 2016 ein Rückgang von 0.3 Punkten im Sauberkeitsindex zu verzeichnen  gewe-

sen war, konnte 2017 aufgrund erfolgreich umgesetzter Massnahmen eine leichte Verbesserung 

erzielt werden. Der Sauberkeitsindex stieg um 0.1 Punkte auf 3.5 – was als «GUT» bezeichnet 

werden kann. 

Mit dem Verzicht auf die bisherige Sensibilisierungskampagne können die verfügbaren Ressour-

cen 2018 in einen Innovationsprozess investiert werden. Über die bisher auf die «Sauberkeit im 

engen Sinne» definierten Ziele und Eckwerte hinaus soll nach Lösungsansätzen gesucht werden, 

damit die Menschen den öffentlichen Raum als noch angenehmer und gepflegter wahrnehmen.   
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1. «SUBERS BÄRN – ZÄME GEITS!» 

1.1 Ziele und Inhalt 

Mit der Plattform «Subers Bärn, zäme geit’s!» werden seit 2008 ämterübergreifend die Massnah-

men zugunsten einer sauberen, lebendigen und zukunftsorientierten Stadt , in der sich alle Men-

schen wohl fühlen, koordiniert.  

Die Aktivtäten beruhen weiterhin auf den drei Säulen – «Abfall vermeiden» (Prävention), «unkor-

rektes Verhalten sanktionieren» (Repression) sowie «Abfall korrekt entsorgen» (Reinigung). 

Prävention 

Die Eigenverantwortung im Umgang mit Abfällen und Littering soll gestärkt werden. Nur so haben 

die getroffenen Massnahmen nachhaltige Wirkung zugunsten einer sauberen Stadt. 

Repression 

Gezielte Repressionsmassnahmen sollen Littering, wilde Deponien, das Benutzen der Sammel-

stellen ausserhalb der Benutzungszeiten, Schmierereien, Wildplakatierung oder unkorrektes Her-

ausstellen der Abfallsäcke unterbinden. 

Reinigung 

Mit Zusatzreinigungen wird das bestehende Reinigungsangebot gezielt ergänzt. Im Vordergrund 

steht zudem die korrekte Entsorgung der Abfälle.  

 

 

1.2 Organisation 

Die Organisation „Subers Bärn – zäme geits!“ besteht aus: 

 einer Begleitgruppe, in welcher Quartierorganisationen, Leiste sowie weitere Anspruchs-

gruppen vertreten sind. Die Begleitgruppe traf sich im Jahr 2017 einmal. 

 einem Koordinationsausschuss mit den Amtsleitungen bzw. führenden Mitarbeitern der be-

teiligten Dienststellen und Dritten. Der Ausschuss kam 2017 an einer Sitzung zusammen. 

 einem Koordinationsteam mit jeweils einer Vertretung aus den beteiligten Dienststellen und 

Dritten. Das Koordinationsteam traf sich 2017 zu fünf Sitzungen. 

Das Organigramm «Subers Bärn» ist in Anhang A ersichtlich. 
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2. AKTIONEN UND MASSNAHMEN 2017 

2.1 Prävention 

Wie in den Vorjahren wurde auch im Berichtsjahr die Problematik der Verunreinigung des öffentli-

chen Raumes mittels präventiven Massnahmen angegangen.  

Sensibilisierungskampagne  

Seit bald zehn Jahren setzt sich die Stadt Bern mit der alljährlichen Kampagne «Subers Bärn - 

zäme geits!» dafür ein, dass Abfälle im öffentlichen Raum richtig entsorgt werden. Im Sommer 

2017 war «Subers Bärn» an zwei Brennpunkten aktiv: auf den Berner Sportplätzen und zur Mit-

tagszeit in der Innenstadt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bären- und der Waisenhausplatz sind im Sommer zur Mittagszeit beliebte Orte zum Pick -

nicken. Doch mit dem Picknick hat auf diesen Plätzen auch das Littering Hochsaison. Ein neuer 

«Lunchservice» der Stadt Bern lieferte kein Essen, sondern eine praktische Lösung zur Entsor-

gung der Verpackung: Um dem Wegwerfen von Abfall entgegenzuwirken, stellt e die Stadt auf den 

beiden Plätzen von Mitte Juni bis Mitte September jeweils über Mittag grosse Ab fallsäcke, soge-

nannte Big Bags, für die Entsorgung der Lunchverpackungen zur Verfügung.  

Infosäulen, die während der gesamten Kampagnenlaufzeit installiert wurden, informieren über die 

Aktion. Neben einer charmanten Aufforderung zum richtigen Entsorgen lief erten sie «Facts &  

Figures zum Wegwerfen» – darunter zum Beispiel die Tatsache, dass die Strassenreinigung die 

Stadt Bern jährlich 18 Millionen Franken kostet.  

Einen zweiten Schwerpunkt setzte die «Subers-Bärn»-Kampagne bei den Sportplätzen. Die Berner 

Schulrasenfelder und auch viele öffentliche Sportplätze werden nicht nur von Vereinen rege ge-

nutzt, sondern auch von der breiten Öffentlichkeit. Damit leere Getränkeflaschen und Snack -Ver-

packungen nach dem Training nicht liegen gelassen werden, appelliert e die Stadt Bern mit Plaka-

ten an den Sportsgeist der Nutzerinnen und Nutzer. Die Botschaft hiess: «Sauber gewinnt! Danke, 

dass du deinen Abfall mitnimmst.» 
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In den Wettbewerbsinseraten in Gratiszeitungen wurde die Wegwerfthematik aufgenommen. Die 

ausgelosten Gewinner mit den richtigen Antworten wurden mit einer praktischen Kühltasche, in 

der man seinen Abfall auch wieder mitnehmen kann, beschenkt (insgesamt 60 Stück). Trotz der 

bescheidenen Anzahl geschalteter Inserate, hat der Wettbewerb grossen Anklang gefunden. Mehr 

als 800 Antworten sind beim Tiefbauamt eingegangen. 

Weiteres Bildmaterial zur Kampagne ist im Anhang B zusammengestellt.  

Abfallbotschafter 

Die Botschafter-Teams der IG saubere Umwelt (IGSU) setzten sich auch dieses Jahr wieder gegen 

Littering ein. Mit zwei dreitägigen Touren (April und Juli) und einer eintägigen Bekenneraktion 

machten sie bei Passantinnen und Passanten Werbung für die korrekte Entsorgung des Abfalls . 

 

Weitere Informationen dazu in Anhang C.  
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Goldener Besen 

Auf die Vergabe des Goldenen Besens wurde 2017 verzichtet. Es wurden keine geeigneten Preis-

träger gefunden. 

Weitere Massnahmen 

«Subers Bärn – zäme geits!» wurde durch zahlreiche weitere, von einer grossen Bandbreite an 

Organisationen und Dienststellen getragene Massnahmen ergänzt. Dazu gehörten unter anderem 

die folgenden Aktionen: 

 Im Umweltunterricht «Abfall und Konsum», finanziert durch Entsorgung + Recycling (ERB) 

und durchgeführt von PUSCH (Stiftung Praktischer Umweltschutz Schweiz), lernten Schü-

lerinnen und Schüler die Problematik des Litterings und des Abfalls im Allgemeinen ken-

nen. Davon profitieren konnten im Schuljahr 2016/2017 insgesamt 62 Kindergarten - und 

Schulklassen. Erreicht wurden auf diesem Weg 1083 Kinder und Jugendliche.  

 

 Das Unterrichtsmodul «Tatort Littering» (Littering- und Ressourcenunterricht) für Berufs-

fach- und Mittelschulen wurde 2014 eingeführt. Die Nachfrage hat sich sehr positiv entwi-

ckelt. Im Schuljahr 2016/2017 wurden 35 Klassen besucht. Erreicht wurden auf diesem 

Weg 561 Jugendliche. 

 

 Es wurden eine Waldreinigung und ein Quartierputztag durchgeführt . Unterstützt wurde 

zudem eine «Wohlenseeputzete». 

 Die städtischen Entsorgungshöfe wurden von Schulen, Vereinen und Gruppen rege be-

sichtigt.  
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2.2 Repression 

Orts- und Gewerbepolizei der Stadt Bern 

Die Orts- und Gewerbepolizei hat im Berichtsjahr wie gewohnt wieder Einsätze in Uniform geleis-

tet. Die Kontrollen im Rahmen des Pilotprojekts mit den parallelen Kompetenzen der Kantonspoli-

zei und der Orts- und Gewerbepolizei in Bezug auf Littering-Bussen verliefen ohne Probleme. Das 

Pilotprojekt wurde bis zum 31. Juli 2020 verlängert.  

Bei den aufwändigen Littering-Kontrollen stand bisher die Sensibilisierung der Bevölkerung im 

Vordergrund. Die Problematik ist jedoch mittlerweile gut bekannt, sodass Ordnungsbussen konse-

quent ausgestellt werden. Ein gutes Mass an Repression ist nötig, damit konkrete Verbesserungen 

erzielt werden können. 

Folgende Zahlen geben Aufschluss über die Kontrolltätigkeit : 

 87 Kontrollgänge (2 Personen in Uniform) 

 410 Stunden Personalaufwand (Kontrolltätigkeit und Administration)  

 124 Ordnungsbussen  

 

Das Thema Littering bleibt in der Politik, in den Medien und in der Öffentlichkeit aktuell. Die Orts - 

und Gewerbepolizei wird weiterhin Kontrollen und Repressionsaktionen durchführen im kommen-

den Jahr als Schwerpunkt in Parks und Grünanlagen. Es ist ihr Ziel, den guten Standard weiter zu 

halten. 

Kantonspolizei Bern 

Im Rahmen der Aktion «Subers Bärn – zäme geits» wurden durch die Kantonspolizei Bern im Jahr 

2017 zahlreiche Stunden geleistet, und es wurde zu verschiedenen Tages- und Nachtzeiten an 

den bekannten Brennpunkten patrouilliert. Gerade an den Wochenenden in der Nacht konnten mit 

präventiven Ansprachen von Personengruppen positive Erfahrungen gemacht werden. Dabei wur-

den zahlreiche Gespräche geführt und, wo notwendig, auch Bussen ausgestellt.  
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Die Kantonspolizei Bern hat in der Berichtsperiode in der Stadt Bern 233 Ordnungsbussen im 

Bereich Littering ausgestellt.  

 

Es zeigte sich, dass durch die uniformierte Präsenz der Kantonspolizei Bern eine klar präventive 

Wirkung auf die anwesenden Personen erzielt wurde.  

Entsorgung + Recycling Bern 

Entsorgung + Recycling verfolgt seit mehreren Jahren gezielt Personen,  die sich bei der Bereit-

stellung des Abfalls nicht an die Vorgaben des Abfallreglements halten (Verwendung unkorrekter 

Kehrrichtsäcke, zu frühes Hinausstellen des Kehrichts oder des Altpapiers etc.). Aufgrund einer 

Strategieanpassung erfolgt seit August 2013 bei blauen Säcken und Papier eine schriftliche Ver-

warnung ohne Kostenfolge. Die in diesem Zusammenhang ausgestellten Verwarnungen, Gebüh-

renrechnungen sowie erstatteten Anzeigen und Wiederholungsfälle sind in der folgenden Tabelle 

ersichtlich. 

Tabelle 1: Übersicht ausgestellte Verwarnungen, Gebührenrechnungen / Anzeigen und Wiederholungsfälle 

Verwarnungen: Total:  

- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit 488 

- Papier 0 

Gebührenrechnungen und erstattete Anzeigen: Total 

- Schwarze Säcke (inkl. erstattete Anzeigen) 95 

       davon Wiederholungsfälle 7 

- Entsorgung blaue Säcke zur Unzeit (Wiederholungfälle) 42 

       davon mit Gebührenrechnungen 
       davon zusätzlich mit erstatteten Anzeigen* 

42 
0 

- Papier (Wiederholungsfälle) 0 

       davon mit Gebührenrechnungen 
       davon zusätzlich mit erstatteten Anzeigen* 

0 
0 

*ab vierter Zuwiderhandlung innerhalb von zwei Jahren  
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2.3 Reinigung 

Strassenreinigung 

Ein Team von rund 150 Mitarbeitenden der Strassenreinigung koordiniert während 365 Tagen 

Massnahmen zur Optimierung der Sauberkeit und beseitigt Littering.  Es sorgt im öffentlichen Raum 

für eine saubere und sichere Stadt.  

Die sich stetig verändernden und steigenden Bedürfnisse  und die erweiterte Nutzung des öffentli-

chen Raums hinterlassen täglich ihre Spuren, zum Beispiel mit zunehmendem Littering und Ver-

unreinigungen an Randzeiten, nachts oder in frühen Morgenstunden in den Ausgangszonen. 

Die Stadt Bern weitete die Littering-Aktion «Clubcontainer» im Mai 2013 auf die gesamte Aarber-

gergasse, die Speichergasse und das Bollwerk aus. Im Rahmen des «Konzept Berner Nachtleben» 

stellen die Clubs den Nachtschwärmern auffällig markierte Abfallcontainer zur Verfügung. Die Ak-

tion ist etabliert und wird von den Club-Betreibenden mehrheitlich unterstützt. Derzeit finden re-

gelmässig Gespräche zur Optimierung und Erweiterung mit den Club- und Barbetreibenden statt. 

 

Die Strassenreinigung führte in den Sommermonaten auch gezielte Zusatzreinigungen durch. Im 

Fokus stand wiederum der Perimeter Bundesterrasse – Aareraum – Marzili – Gaswerkareal, wel-

cher mehrmals pro Tag gereinigt wurde. 

Wichtig ist, dass sämtliche Massnahmen über «Subers Bärn» koordiniert werden, ganz nach der 

Devise «Sauberkeit aus einer Hand». Der Fokus liegt auf der konsequenten, effizienten Umset-

zung und der langfristigen Qualitätssicherung.  

Für das kommende Jahr wird der Fokus noch stärker auf die Reduktion von Graffiti und Spraye-

reien gelegt. Weiter werden zusätzliche Massnahmen für den erhöhten Reinigungs- und Unter-

haltsbedarf in Randzeiten und am Wochenende geprüft.  
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Abfalltrennung im öffentlichem Raum 

Im Rahmen eines zweijährigen Pilotversuchs soll überprüft werden, ob eine separate Sammlung 

von Wertstoffen im öffentlichen Raum funktioniert. Als Untersuchungsgebiet wurden 12 Räume in 

der Stadt Bern ausgewählt, welche sich durch eine hohe Besucherfrequenz , kombiniert mit einer 

hohen Aufenthaltsqualität auszeichnen. Pro Standort werden für die separate Sammlung der Wert-

stoffe PET, Aluminium, Glas und Papier zusätzliche Container aufgestellt.  

Im Rahmen des Pilotversuchs wird neben den Mengen der gesammelten Wertstoffe der Ver-

schmutzungsgrad untersucht. Dafür werden alle eingesammelten Säcke geöffnet, und die Fremd-

stoffe werden manuell aussortiert. Während der Triage bestimmt der Reinigungsarbeiter den Ge-

wichtsanteil der Fremdstoffe am Gesamtgewicht des einzelnen Sacks. Machen die Fremdstoffe 

weniger als 10% der Gesamtmenge aus, gilt der Sack als verwertbar und wird als solcher regis-

triert. Liegt der Fremdstoffanteil über 10%, wird der Sack als «nicht verwertbar» registriert. 

Seit August 2017 wurden insgesamt 81 Säcke Glas, 1044 Säcke PET, 602 Säcke Alu und 1001 

Säcke Papier eingesammelt. Daraus ergibt sich für die einzelnen Fraktionen eine Verwertbarkeit 

zwischen 70% und 96%. Beim Wertstoff Glas wurden 90% der eingesammelten Säcke als verwert-

bar klassiert. Bei PET sind es 95%, und beim Alu sind 94% verwertbar. Die grösste Verschmutzung 

und damit die tiefste Verwertbarkeit wies die Fraktion Papier mit einem Anteil von 73% verwertba-

ren Säcken auf. 
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Neue Abfalleimer 

Das Tiefbauamt bewirtschaftet auf dem Stadtgebiet rund 1‘300 Abfallbehältnisse unterschiedlicher 

Grösse. In Gebieten mit grösserem Abfallvorkommen, etwa der Innenstadt und an publikumsinten-

siven Orten, werden 110-Liter-Abfalleimer verwendet. In den Quartieren und bei den Wartehallen 

des öffentlichen Verkehrs kommt ein 35-Liter-Abfalleimer zum Einsatz. Das Konsum- und Freizeit-

verhalten der Bevölkerung hat sich in den letzten Jahren stark verändert. Durch die zunehmende 

Nutzung des öffentlichen Raums als Ess-, Spiel- und Aufenthaltsplatz hat sich u.a. auch die Ab-

fallsituation verändert. So sind etwa die Abfalleimer bei den Tramhaltestellen insbesondere am 

Wochenende oft überfüllt. 

Diese Abfallsituation soll, in einem ersten Schritt, entlang der Bernmobil -Tramlinien 3, 6, 8 und 9 

verbessert werden. Die bestehenden rund 80 Abfalleimer mit einem Fassungsvermögen von 35 

Litern sollen durch neue, modular aufgebaute 110-Liter Abfalleimer ersetzt werden. 

In einem zweiten Schritt werden die «Hot Spots» in den 6 Stadtteilen eruiert. Dort werden schritt-

weise die alten 35-Liter-Abfalleimer durch die neunen, grösseren Abfallbehälter ersetzt. Ziel ist es, 

bis 2020 ein einheitliches Abfallkonzept über das gesamte Stadtgebiet zu haben.  
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Wildplakatierung 

Mit Erfolg weitergeführt wurden die 2008 eingeführten Spezialeinsätze gegen das Wildplakatieren 

im öffentlichen Raum (mit Unterstützung der «Stiftung Contact, Citypflege» bzw. Langzeitarbeits-

losen). Die «Citypflege» hat im Jahr 2017 insgesamt 23‘844 Plakate entfernt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wochenendreinigung der Park- und Grünanlagen 

Die im Jahre 2010 als Pilotprojekt gestartete Wochenend-Sommerreinigung der Parkanlagen 

wurde 2011 fortgeführt, 2012 in die ordentliche Reinigung überführt und erneut während den Som-

mermonaten innerhalb von stark frequentierten Grünanlagen aufrechterhalten. Seither werden 

neuralgische Grünanlagen während des Sommers auch über das Wochenende sauber gehalten. 

Durchgeführt werden die Reinigungen innerhalb der Parkanlagen durch Stadtgrün Bern und die 

«Stiftung Contact, Citypflege». In den Wintermonaten werden die wichtigsten Anlagen an den Wo-

chenenden weiterhin durch die «Citypflege» gereinigt. 

Die «Citypflege» hat in ihrem gesamten Einsatzgebiet im Jahr 2017 insgesamt 2‘211 Spritzen 

eingesammelt. 
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3. FINANZEN 2017 

Der Kampagne „»ubers Bärn – zäme geits!» standen 2017 insgesamt Fr. 120'000.- für die Deckung 

der Drittrechnungen (externe Kosten) zur Verfügung. 

Diesem Budget standen effektive Ausgaben von Fr. 59‘928.- gegenüber, sodass letztlich eine 

Budgetunterschreitung von Fr. 60'072.- resultierte (siehe Tabelle 2). 

 

Tabelle 2: Übersicht Budget / Kosten der Aktionen und Massnahmen im Jahr 2017 

Aktion/Massnahmen Budget [CHF] IST-Betrag [CHF] 

Events 5‘000 0 

Reinigung: Container Ausgehmeile 10‘000 0 

Kampagne Sensibilisierung 50‘000 51’219 

Unterstützung 30‘000 0 

Diverses / Reserve 25‘000 8’709 

Total: 120'000 59‘928 

Weil das Budget nicht vollständig ausgeschöpft wurde, konnten die Beiträge der beteiligten Dienst-

stellen proportional gekürzt werden. Die im Jahr 2017 effektiv geleisteten Projektbeiträge sind in 

der folgenden Tabelle ersichtlich. 

Tabelle 3: Übersicht über die finanziellen Beiträge für das Jahr 2017 

Dienststelle Budget [CHF] Beitrag [CHF] 

Beitrag ERB 30‘000 14’982 

Beitrag TAB 30‘000 14’982 

Beitrag SGB 15‘000 7’491 

Beitrag GS TVS 15‘000 7’491 

Beitrag ISB 15‘000 7’491 

Beitrag BERNMOBIL 15‘000 7’491 

Total: 120‘000 59‘928 

Für das Jahr 2018 werden das Gesamtbudget von Fr. 120‘000.- und die Budgetanteile der betei-

ligten Stellen beibehalten. 
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4. EVALUATION 2017 

Die Wirksamkeit der Kampagne wird laufend im Koordinationsteam thematisiert. Dabei werden 

Rückmeldungen und Anliegen verschiedener Anspruchsgruppen und die aktuellen Herausforde-

rungen und Einschätzungen aus der Sicht der beteiligten Dienststellen behandelt.  

4.1 Sauberkeitsindex 2017 

Der Sauberkeitsindex ist in erster Linie ein internes Steuerungsinstrument . Er zeigt Veränderun-

gen und Entwicklungen bei der Verschmutzung des öffentlichen Raums auf und ermöglicht damit 

eine ständige Optimierung der Reinigungstätigkeit. Im Jahr 2017 wurden die Gebiete OST und 

WEST in ihre sechs Stadtteile aufgeteilt. Die Umstellung ermöglicht präzisere Angaben . Der Ver-

gleich zu Vorjahren ist jedoch gewährleistet. Daraus ergibt sich eine höhere Zahl von bewerteten 

Objekten (42 auf 74), welche 2017 an insgesamt 2577 Begehungen bewertet wurden. Die Objekte 

sind gleichmässig verteilt auf Innenstadt und Quartiere sowie auf Strassen, Plätze, Personenun-

terführungen, Haltestellen des öffentlichen Verkehrs, Wertstoffsammelstellen und Parkanlagen. 

Die Begehungen verteilen sich auf die Monate April bis Oktober und finden an allen Wochentagen 

und in vier verschiedenen Zeitfenstern (6-8, 8-10, 12-14, 16-20 Uhr) statt. 

Nachdem im Jahr 2016 ein Rückgang von 0.3 Punkten im Sauberkeitsindex zu verzeichnen war, 

konnte aufgrund erfolgreich umgesetzter Massnahmen eine leichte Verbesserung erzielt werden . 

Der Sauberkeitsindex stieg um 0.1 Punkte auf 3.5 – was als «GUT» bezeichnet werden kann. 

Ein Grund für die Verbesserung ist die intensivere Reinigung und damit Reduktion von Graf fiti und 

Sprayereien. Auch die Verunreinigungen durch Flaschen, Scherben und Exkremente haben leicht 

abgenommen, insbesondere im Osten und in der Innenstadt.  

Auch während des letzten Jahres wurden die städtischen Grünanlagen zum erweiterten Wohnzim-

mer der Bernerinnen und Berner. Der Nutzungsdruck war vor allem abends und an den Wochen-

enden spürbar und sehr hoch. Durch zielgerichteten Einsatz der Ressourcen konnte der Sauber-

keitsstandard in den Park- und Grünanlagen in diesem Jahr leicht erhöht werden.  

Die 2010 als Pilotprojekt gestartete Wochenend-Sommerreinigung der Parkanlagen wurde 2011 

fortgeführt, 2012 in die ordentliche Reinigung überführt und auch 2017 während der Sommermo-

nate in den stark frequentierten Grünanlagen aufrechterhalten. Durchgeführt wer den die Reinigun-

gen innerhalb der Parkanlagen durch Stadtgrün Bern und die «Citypflege». In den Wintermonaten 

werden die wichtigsten Anlagen an den Wochenenden weiterhin durch die «Citypflege» gereinigt. 

2017 hat auch die Sauberkeit bei den Wertstoffsammelstellen um 0.2 Punkte (neu: 3.5) positiver 

abgeschlossen. Durch die Wochenendreinigungen ist die Verbesserung auch von blossem Auge 

zu erkennen: Die Zahl der wilden Deponien und der herumliegenden Scherben hat abgenommen.  

Weiteres dazu im Kurzbericht zum Sauberkeitsindex 2017 in Anhang D. 
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4.2 Auswertung Reklamationen BERNMOBIL 

Im Jahre 2017 sind bei BERNMOBIL zwei Reklamationen über verunreinigte Haltestellen (Innere 

Enge und Bahnhofplatz Perron F) eingegangen. Über die Leitstelle wurde umgehend das Tiefbau-

amt der Stadt Bern zur Reinigung aufgeboten, welches die Haltestellen wieder in saubere Orte 

verwandelte. 

Positiv zu erwähnen sind die Grundreinigungen am Sonntagmorgen. Dies führt nach Sportveran-

staltungen, Events usw. bereits am Morgen zu sauberen Haltestellen. Damit konnten potenziellen 

Reklamationen zuvorgekommen werden.      

In den BERNMOBIL-Fahrzeugen häufen sich während den Wintermonaten die Beanstandungen 

über die Geruchsemmissionen der Take-Away-Verpflegung. Dies vor allem auf den Linien 12 und 

20. Diese Entwicklung muss vermehrt beobachtet werden. Aus diesem Grunde informiert BERN-

MOBIL ihre Kundschaft mit einer Broschüre, dem Knigge für unterwegs. Der Titel lautet: «Merci 

für Ihre Rücksicht - der Knigge für unterwegs». In dieser Broschüre wird unter anderem auf die 

Problematik der Verschmutzungen hingewiesen. «Bärenhunger? Bitte erst essen - dann einstei-

gen» oder «Suber bliibe - Abfall gehört in den Eimer» sind Beispiele der 21 Verhaltensgebote in 

den Fahrzeugen.  

Für die Zukunft müssen die Verpackungen der Take-Away-Shops im Auge behalten werden. Diese 

Entwicklung kann zu vermehrten Reklamationen über die Sauberkeit in den Fahrzeugen und Hal-

testellen führen.  

Dass die Fahrzeuge sehr einladend und sauber wirken, ist ein grosses Verdienst der täglichen 

Arbeit des «Team Sauber». Das Integrationsprogramm der Stadt Bern ist eine beachtliche Erfolgs-

geschichte, wurde im Jahre 2017 durch die SBB kopiert und wird nun in mehreren Regionen der 

Schweiz angewendet. 
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4.3 Medienmitteilungen und Berichterstattungen 

Es wurden drei Medienmitteilungen zu den Themen Sauberkeit und Abfall veröffentlicht. Dies zu 

den Themen: Kampagne «Subers Bärn», Pilot Abfalltrennsystem im öffentlichen Raum und Test 

des Abfallsammlungssystems «Farbsack-Trennsystem» (Anhang E). 

Die Medienpräsenz des Themas «Sauberkeit in der Stadt Bern» war weiterhin bescheiden. Die 

Sensibilisierungskampagne wurde nur in «20 Minuten» erwähnt. Thematisiert wurde die Proble-

matik von Brunnenverschmutzungen im Kontext mit dem Nachtleben, «Zero Waste» Läden, Nacht-

leben auf dem Unitobler-Areal und der Pilot Abfalltrennsystem im öffentlichen Raum. 

Die Übersicht über relevanten Medienberichterstattungen findet sich im An hang F. 

4.4 Fazit 

«Subers Bärn – zäme geits!» wird weiterhin von allen Beteiligten als erfolgreiches Konzept beur-

teilt. Dies sowohl aufgrund der optimalen Wirksamkeit der eingesetzten Mittel, als auch im Hinblick 

auf die so sichergestellte kontinuierliche Weiterentwicklung durch die eingespielte Zusammenar-

beit der involvierten städtischen Stellen.  

Mit der Weiterentwicklung des Sauberkeitsindex kann eine differenziertere Bewertung der erziel-

ten Sauberkeit vorgenommen werden. Zudem erlauben die erhobenen Informat ionen eine geziel-

tere Optimierung der Reinigungsleistungen. 

Die leichte Verbesserung des Sauberkeitsindex auf einem bereits guten Niveau ist erfreulich. 

Wichtiger aber ist, dass die subjektive Wahrnehmung der Sauberkeit weiterhin positiv ist. Das 

zeigt sich in der nach wie vor geringen Präsenz der Thematik in der öffentlichen Diskussion und 

den praktisch nicht vorhandenen negativen Rückmeldungen aus der Bevölkerung.  

Im Koordinationsteam wurden Zweckmässigkeit und Wirksamkeit der alljährlichen Sensibilisie-

rungskampagnen infrage gestellt. Durch den gleichbleibenden Auftritt wurde zwar ein Wiederer-

kennungseffekt erreicht, der sich positiv auf die Wahrnehmung der Botschaften auswirkt. Anderer-

seits wird befürchtet, dass durch die ständige Wiederholung die Aufmerksamkeit abnimmt. Konkret 

feststellen lässt sich das nur an der in den letzten Jahren abnehmenden Präsenz der Kampagnen 

in den Medien. Es wurde deshalb beschlossen, im kommenden Jahr die Aktiv itäten bei der Sensi-

bilisierung zu überdenken. 

Die Bestrebungen, auch in Zukunft den erreichten Standard mit den zur Verfügung stehenden 

Mitteln mindestens halten zu können, werden im Rahmen von «Subers Bärn» motiviert weiterge-

führt. 
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5. AUSBLICK 2018 

Mit dem Verzicht auf die bisherige Sensibilisierungskampagne können die verfügbaren Ressour-

cen 2018 in einen Innovationsprozess investiert werden. Über die bisher auf die «Sauberkeit im 

engen Sinne» definierten Ziele und Eckwerte hinaus soll nach Lösungsansätzen gesucht werden, 

damit die Menschen den öffentlichen Raum als noch angenehmer und gepflegter wahrnehmen.  

Bei der Reinigung wird im kommenden Jahr der Fokus stärker auf die Reduktion von Graffiti und 

Sprayereien liegen. Weiter werden zusätzliche Massnahmen für den erhöhten Reinigungs- und 

Unterhaltsbedarf zu Randzeiten und am Wochenende geprüft.  

Der neue Sauberkeitsindex wird zum Führungsinstrument weiterentwickelt. Ab März 2018 wird ein 

laufendes Reporting möglich sein, mit dessen Hilfe kurzfristige Massnahmen abgeleitet werden 

können. 

Im Bereich der Abfallentsorgung im öffentlichen Raum wird der im Berichtsjahr gestartete Pilotver-

such mit der Abfalltrennung weitergeführt. 
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Organisation «Subers Bärn – zäme geits!» 
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Sensibilisierungskampagne (Juni - September 2017) 

Inserate Gratiszeitungen                                               Informationsseite der Info-Säulen 
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Sujets der Info-Säulen
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 Projektbericht IGSU 2017 
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Sauberkeitsindex 2017 
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Medienmitteilungen 
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Medienberichte 2017 

 

20 Minuten 03.04.2017 «Am Wochenende werden Brunnen zu Abfalleimern» 

Der Bund 10.04.2017 «Läden ohne Abfall erobern Bern» 

20 Minuten 23.06.2017 «Extragrosse Müllsäcke fürs Picknick-Plastikgeschirr» 

– Meldung zur Kampagne «Subers Bärn» 

Der Bund 24.06.2017 «Unitobler-Anwohner diskutieren über Nachsperre für 

Platanenhof» 

Der Bund 30.09.2016 «Schlechte Quote für den Papierkübel» – Meldung 

zum Pilot Abfalltrennung 

 

Stand 31.12.2017 

 


